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Gedanken zum Weihnachtsfest 

Großes entsteht immer im Kleinen" so lautet das Motto der Saarland Kampagne, 

mit der unser kleines Land im Gefüge der großen Bundesländer auf sich 

aufmerksam zu machen suchte. 

„Großes entsteht im Kleinen“ – Das passt gut zu Weihnachten. Die Erlösung des 

Menschen beginnt mit einem Kind. Ein genialer Streich Gottes. Er bedient nicht 

die Erwartungen der Theologen, er macht kein großes Ding aus seiner Ankunft in 

dieser Welt. Er bürstet alle Bilder, die das Kommen des Messias beschreiben, 

gegen den Strich. Er macht es ganz anders. Gott kommt zwar von oben herab, aber 

er fängt unten an, als Kind. Gott wird sich des Wagnisses bewusst gewesen sein, 

dass er mit diesem Handstreich einging. Ein Kind, was könnte harmloser sein, aber 

dieses Kind hat eine enorme Sprengkraft. Es bringt Throne zum Wanken und 

entlarvt die skrupellose Machtgier der Autokraten. Dass die Geburt dieses Kindes 

von Anfang an unter keinem guten Stern stand, mag er auch seine Leuchtkraft bis 

in die östlichen Randgebiete der damals bekannten Welt entfaltet haben, daran 

lassen die Evangelien keinen Zweifel. Dieses Geschenk Gottes, will niemand 

haben. Man schiebt das göttliche Kind ab und gönnt ihm als Kreißsaal nur einen 

Stall. Draußen, wo sich kein guter Bürger hin traut bei Nacht, wo sich nur die rauen 

Hirten aufhalten und in der Kälte zittern, da erblickt Gott das Licht der Welt. Aber 

von Licht kann keine Rede sein. Es ist dunkle Nacht und finster ist die Welt. So 

viel Hass und Gewalt, so viel Verzweiflung und Angst, und in all dem ein Kind. 

Nur ein Kind? Aber was könnte Menschen mehr Zuversicht geben als ein Kind. 

„Ich bin in guter Hoffnung“, sagen Frauen, wenn sie ein Kind erwarten. Sie spüren, 

dass das werdende Leben eine Verheißung ist. Von Rabindranath Tagore stammt 

der kluge Satz: „Jedes neugeborene Kind bringt die Botschaft, dass Gott sein 

Vertrauen in die Menschheit noch nicht verloren hat. 

Jedes neugeborene Kind erinnert Gott daran, dass er ja selbst einmal im Zenit der 

Geschichte ein Kind war. Und daran, dass es auch damals Menschen gab, die einem 

Kind Heimat gaben, Geborgenheit und Sicherheit, wichtiger noch, die ihm ihre 

Liebe schenkten. Wo Liebe ist, da gibt es Hoffnung und Zukunft. Da kann Großes 

entstehen, mag der Anfang auch noch so klein sein. Dieses Kind hat es bewiesen. 

Der Lichtstrahl, der damals aus dem Himmel in die Finsternis der Welt einfiel, ist 

nie mehr erloschen. Ich lade Sie ein, sich in den kommenden Tagen des Advents 

auf die Suche nach diesem Licht zu machen. 

„Kommt, lasst uns 

nach Bethlehem gehen, 

um das göttliche Kind zu suchen 

und in ihm unsere ganze  

Glückseligkeit finden! 

 



Kommt, lasst uns 

einkehren ins eigene Herz, 

um dort das göttliche Kind zu umarmen, 

das uns mit all seiner Liebe beschenkt, 

damit wir wahrhaft Liebende werden! 

Kommt, lasst uns 

zurückkehren überall dorthin, 

wo das göttliche Kind heute auf uns wartet 

und von uns erwartet, dass wir als Kinder 

Gottes und des Lichtes die Welt gestalten! 

Kommt, lasst uns 

nach Bethlehem gehen, 

um das göttliche Kind zu umfangen 

und mit ihm neu anfangen, 

dem Leben zu trauen! 

Kommt, lasst uns 

Nach Bethlehem gehen!“ (Paul Weismantel) 

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Adventszeit und 

ein frohes und friedliches Weihnachtsfest 

Das Pfarrhausteam 

 

 

GOTTESDIENSTE UNTER CORONA-BEDINGUNGEN 

Aufgrund der Corona-Situation wurden die Bestimmungen, die Gottesdienste 

betreffend, angepasst.  

In den normalen Sonntagsgottesdiensten gelten folgende Vorschriften: „Bei der 

Feier von Gottesdiensten in geschlossenen Räumen gelten Maskenpflicht bis zum 

festen Platz und Abstandsgebot zwischen Menschen, die nicht in häuslicher 

Gemeinschaft leben oder zum familiären Bezugskreis gehören (Ehegatten, Lebens-

partner und Partner einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, Verwandte in 

gerader Linie, Geschwister, Geschwisterkinder und deren jeweilige Haushaltsan-

gehörige).“ – Anmeldungen sind nicht erforderlich. 

Anders verhält es sich bei den Festtagsgottesdiensten. Wenn Sie einen Gottesdienst 

an den Weihnachtsfeiertagen besuchen wollen, müssen Sie sich vorher anmelden. 

Aufgrund der Anmeldezahlen muss dann entschieden werden, ob obige Regelung 

ausreicht, oder die 2G-Regel (genesen oder vollständig geimpft) angewendet 

werden muss. Bei Anwendung der 2G Regel entfallen sowohl das Abstandsgebot 

als auch die Maskenpflicht. Wir werden Sie rechtzeitig informieren. 



 

Samstag, 27.11.21 1. ADVENTSSONNTAG 

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse  

-Segnung der Adventskränze- 

Sonntag, 28.11.21  

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe -Segnung der Adventskränze - 

Rentrisch 16:00 h Taufe des Kindes Emma-Louisa Stolz 

Scheidt 11:00 h Hl. Messe -Segnung der Adventskränze - 

Dienstag, 30.11.21 Hl. Andreas, Apostel 

Schafbrücke 17:15 h Rosenkranzgebet 

 18:00 h Hl. Messe  

Mittwoch, 01.12.21 der 1. Adventswoche 

Scheidt 18:00 h Roratemesse – Thema: „Schenken“ 

 19:00 h Treffen der Kommunionkatechetinnen 

Freitag, 03.12.21   Hl. Franz Xaver, Glaubensbote 

Rentrisch 17:15 h Stille Anbetung 

 18:00 h Hl. Messe 

Samstag, 04.12.21 2. ADVENTSSONNTAG 

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse  
 

Sonntag, 05.12.21  

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe im Ged. an Marliese Clauer (von den 

Schulkammeraden) 

Scheidt 11:00 h Hl. Messe  

 

Dienstag, 07.12.21 Hl. Ambrosius, Bischof von Mailand 

Schafbrücke 17:00 h Rosenkranzgebet 

 18:00 h Roratemesse, Thema: „Gönn dir“ 

Mittwoch, 08.12.21 HOCHFEST DER OHNE ERBSÜNDE 

EMPFANGENEN JUNGFRAU UND 

GOTTESMUTTER MARIA 

Scheidt 18:00 h Hl. Messe 

Donnerstag, 09.12.21 Hl. Eucharius, 1. Bischof von Trier (3. Jh.) 

Rentrisch 18:00 h Roratemesse 



Samstag, 11.12.21 3. ADVENTSSONNTAG 

Scheidt 16:00 h Taufe des Kindes Levian Wolf 

Schafbrücke 18.30 h Hl. Messe 

Sonntag, 12.12.21 
 

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe  

Rentrisch 14:00 h Taufe Elias Vogel 

Scheidt 11:00 h Hl. Messe  

Dienstag, 14.12.21 Hl. Johannes vom Kreuz, Kirchenlehrer 

Schafbrücke 17:00 h Rosenkranzgebet 

 18:00 h Roratemesse – Thema: „Veränderung“ 

Mittwoch, 15.12.21 der 3. Adventswoche 

Scheidt 18:00 h Roratemesse – Thema: „Gönn dir“ 

Freitag, 17.12.21 der 3. Adventswoche – O sapientia 

Rentrisch 18:00 h Roratemesse – Thema: „Gottesgeschenk“ 

Samstag, 18.12.21 4. ADVENTSSONNTAG 

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse  

Sonntag, 19.12.21 
 

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe im Ged. an Marliese Clauer (bestellt von 

d. Schulkameraden), Leb. und Verst. der Fam. 

Lieser-Nikola 

Scheidt 11:00 h Hl. Messe 

Rentrisch 17:00 h Bußgottesdienst 

Scheidt 18:00 h Bußgottesdienst 

Dienstag, 21.12.21 der 4. Adventswoche – O oriens 

Schafbrücke 17:00 h Rosenkranzgebet 

 18:30 h Roratemesse – Thema „Gottesgeschenk“ 

Mittwoch, 22.12.21 der 4. Adventsowche – O rex gentium 

Scheidt 18:00 h Roratemesse 

Freitag, 24.12.21 HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN  

Rentrisch 15:00 h Kinderkrippenfeier 

Scheidt 17:00 h Christmette 

Schafbrücke 18:30 h Christmette 

Anmeldungen für die Gottesdienste an den Weihnachtsfeiertagen müssen bis 

spätestens Montag, 20.12.2021 im Pfarrbüro (Tel: 0681-814609) eingehen. 



Samstag, 25.12.21  

Rentrisch 10:00 h Hochamt 

 18:00 h Vesper 

Schafbrücke 15:00 h Gottesdienst der vietnamesischen Gemeinde 

Sonntag, 26.12.21 FEST DER HEILIGEN FAMILIE 

Rentrisch 08:30 h Hl. Messe – Patronatsfest; 1. Jgd. für Helga Lampel, 

30er-Amt für Zita Schuster 

Schafbrücke 09:45 h Hl. Messe 

Scheidt 11:00 h Hl. Messe 
 

Dienstag, 28.12.21 FEST DER UNSCHULDIGEN KINDER 

Schafbrücke 17:00 h Rosenkranzgebet 

 18:00 h Hl. Messe 

   

Mittwoch, 29.12.21 5. Tag der Weihnachtsoktav 

Scheidt 18:00 h Hl. Messe 

Freitag, 31.12.21 7. Tag der Weihnachtsoktav – Hl. Silvester, Papst 

Scheidt 16:30 h Jahresschlussmesse 

Rentrisch 18:00 h Jahresschlussmesse 

Samstag, 01.01.22 Neujahr, Oktavtag von Weihnachten 

HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA 

Scheidt 11:00 h Hl. Messe 

Schafbrücke 18:00 h Hl. Messe 

   

Sonntag, 02.01.22 2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN 

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe 

Scheidt 11:00 h Hl. Messe  

Redaktionsschluss 
 

Anmeldschluss für den nächsten Pfarrbrief: 
Mittwoch, 15.12.2021 

Lektorendienst 

Aus gegebenem Anlass werden immer noch keine Lektoren eingeteilt.  
Wer einen Dienst übernehmen möchte, kann sich gerne im Pfarrbüro 
melden. 



Aus den Pfarreien 

 

St. Martin in Rentrisch 

Es ist schon lange her, dass die Kirche so gefüllt war wie im St. Martins-

gottesdienst, dem Pfarrer Uwe Herrmann und Pfr. Peter Serf in ökumeni-

scher Tradition gemeinsam vorstanden. Im Mittelpunkt stand ein Schatten-

spiel, das die Kinder der Kita Rentrisch eingeübt hatten. Mit großer Begeis-

terung wurden die Martinslieder gesungen. Anschließend geleitete der 

Musikverein und die Feuerwehr die Kinder mit ihren Laternen und die 

Erwachsenen zum Martinsfeuer. 

Zusammenschluss der Pfarreien des Scheidter Tales 

Auf den 8. Oktober 2021 datiert das Dekret, mit dem Bischof Dr. Stephan 
Ackermann die Errichtung der Pfarrei und Katholischen Kirchengemeinde 
Scheidter Tal St. Remigius rechtskräftig bestätigt. 

In der Begründung geht Bischof Stephan auch auf Rückgang des kirch-
lichen Lebens ein. „Ein paar Kennzahlen für die Pfarreiengemeinschaft 
Saarbrücken (Scheidter Tal) … machen dies deutlich: Betrug die Zahl der 
Katholiken in dieser Pfarreiengemeinschaft im Jahr 2000 noch 5.763, so 
sind 2020 nur noch 4.192 Katholiken erfasst. Nahmen im Jahr 2000 noch 
347 Gläubige an den Sonntagsgottesdiensten teil, so 2019 nur noch 189. 
Die Zahl der Taufen ging in den letzten zwanzig Jahren von 24 auf 13 
zurück.“ 

Die Pfarreien und Kirchengemeinden der Pfarreiengemeinschaft Scheidter 
Tal werden hiermit mit Wirkung zum 01. Januar 2022… aufgehoben und 
zusammengefasst als eine neue Pfarrei und gleichzeitig als eine neue 
Kirchengemeinde errichtet. - Im Einzelnen gilt: 

1. Der Name der neuen Pfarrei lautet: Pfarrei Scheidter Tal St. Remigius. 

2. der Name der neuen Kirchengemeinde lautetet: Katholische Kirchen-
gemeinde Scheidter Tal St. Remigius. 

3. Der Pfarrort der Pfarrei ist Saarbrücken (Scheidt). Er ist zugleich Sitz der 
Kirchengemeinde. 

4. Das Gebiet der nach diesem Abschnitt errichteten Pfarrei und 
Kirchengemeinde ist deckungsgleich mit dem Gebiet der unter diesem 



Abschnitt aufgehobenen Pfarreien und Kirchengemeinden, deren Mitglie-
der von nun an Mitglieder neu errichteten Pfarrei und Kirchengemeinde 
sind. 

5. Die Pfarrkirchen der bisherigen Pfarreien verlieren mit der Errichtung der 
Pfarrei Scheidter Tal St. Remigius ihren Rang als Pfarrkirche. Sie werden 
unter Beibehaltung ihres Kirchentitels … Kirchen in der Pfarrei Scheidter 
Tal St. Remigius. Die Kirchen der errichteten Pfarrei behalten ihren 
Patronatsnamen und ihr Kircheninventar.“ 

Die Räte der aufgehobenen Pfarreien, Kirchengemeinden, Pfarreienge-
meinschaft und des Kirchengemeindeverbandes werden aufgelöst. Die 
Neuwahl zum Pfarrgemeinderat ist für den 29. und 30. Januar 2022 
festgesetzt. Die Neuwahl zum Verwaltungsrat wird anschließend durch-
geführt. 

Der Pfarrgemeinderat trägt zusam-
men mit dem Pfarrer die Verant-
wortung für das Leben und die 
Entwicklung unserer Pfarrei. Jedes 
wahlberechtigte Mitglied kann dazu 
Kandidatinnen und Kandidaten vor-
schlagen.  

Wer ist wahlberechtigt? Wahlberech-
tigt ist, wer katholisch ist, am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet und in 
der Pfarrei seinen Hauptwohnsitz hat. Katholikinnen und Katholiken, die 
ihren Wohnsitz nicht in unserer Pfarrei, jedoch im Bistum Trier haben, sind 
dann wahlberechtigt, wenn sie am Leben unserer Pfarrei aktiv teilnehmen, 
nicht für einen anderen Pfarrgemeinderat kandidieren und die übrigen 
Wählbarkeitsvoraussetzungen erfüllen. Sie haben nachzuweisen, dass sie 
aus dem Wählerverzeichnis der zuständigen Pfarrei ausgetragen worden 
sind.  

Wer kann gewählt werden? In den Pfarrgemeinderat kann gewählt werden, 
wer wahlberechtigt ist. Gewählt werden können auch Katholikinnen und 
Katholiken, die nicht in der Pfarrei wohnen, wenn sie dort wichtige Dienste 
wahrnehmen.  

Ihre Kandidatenvorschläge müssen dem Wahlausschuss spätestens bis 
zum 05.12.2021 vorliegen. In den Kirchen stehen Briefkästen, in die Sie die 
Wahlvorschläge einwerfen können. Sie können sie aber auch in der 
Sakristei oder im Pfarrbüro abgeben.  

Bei Rückfragen stehen Ihnen gerne die Mitglieder des Wahlausschusses 
Rede und Antwort: Frau Otti Friedrich, Frau Monika Rosina, Herr Florian 
Gepp oder Pfarrer Peter Serf. 



 
 

 

 



Renovierung Pfarrheim Scheidt 

Die Renovierungsarbeiten im Innenbereich sind abgeschlossen. Die 
Heizkörper sind ausgetauscht und die Lampen angebracht. Es bleiben 
noch kleiner Restarbeiten im Innen- und Außenbereich zu erledigen. Aber 
nach vielen Monaten der Planung und Durchführung können wir nun wieder 
unser Pfarrheim in Betrieb nehmen. Mitte des Monats soll die neue Küche 
angeliefert und eingebaut werden.  

Leider erlaubt die Pandemielage augenblicklich keine große Einweihungs-
party. Wir werden sie zu gegebener Zeit nachholen. 

Anstricharbeiten an der Kirche Scheidt 

Kaum sind die Anstricharbeiten an der Kirche abgeschlossen, kommen 
schon weitere Aufgaben auf uns zu. Das Geländer zum Sakristeiaufgang 
hinter der Kirche ist durchgerostet und muss dringend ersetzt werden. Das 
werden wir als nächstes in Angriff nehmen. 

Erstkommunion 2022 

Die Anmeldungen der Kinder ist abgeschlossen, die Gruppen wurden 
gebildet, ein erstes Treffen mit den Katechetinnen hat stattgefunden. 
Ende November hat die Erstkommunion-Vorbereitung begonnen. Bei einer 
Führung durch die Kirche wurden die Kinder mit den Besonderheiten des 
Raumes vertraut gemacht.  

Rorategottesdienste im Advent 

Die Rorategottesdienste dieser Adventszeit stehen unter dem Leitwort: 
„Geschenke“. 

„Ein Geschenk ist genau soviel wert wie die Liebe, mit der es ausgesucht 
worden ist.“ – Dieses Zitat von Thyde Monnier, eine französische Schrift-
stellerin aus dem 20. Jh., macht mehrere Blickwinkel deutlich: Das 
Geschenk selbst, das seinen Wert besitzt. Die Gedanken, welche die 
schenkende Person in das Geschenk investiert hat und letztlich, was mit 
dem Geschenk ausgedrückt werden soll. 

Deshalb lohnt es sich bei jedem Gedanken über das Geschenk, einen 
kleinen Gedanken auch an den Anlass des Geschenkes an Weihnachten 
zu verschwenden: Nämlich an Jesus Christus! Dies wollen wir in vier 
Schritten tun: 



1 Schenken 

Immer wieder auf der Suche nach dem perfekten Geschenk für einen lieben 
Mitmenschen. Diesen Menschen muss ich dafür kennenlernen. 

2. Gönn dir 

Immer nur an andere denken und nicht mal sich selbst etwas gönnen? Auch 
dafür ist die Adventszeit da!. 

3. Veränderung 

Geschenke können Beziehungen zwischen Menschen ändern. Was wird in 
dir verändert. 

4. Gottesgeschenk 

GOTT hat dich schon lange beschenkt. Nur was ist das genau? 

Pilgerreise auf den Spuren des Heiligen Franziskus 

Unsere Pfarreiengemeinschaft plant für 2022 eine Busreise nach Assisi 
(Italien). Die Organisation liegt in Händen des Bayerischen Pilgerbüros 
(bp). 

Daten der Reise: 

– Termin: 22.10 – 29.10.2022 (Herbstferien 1. Woche) 

Samstag, 22.10. – Anreise nach Flüeli  

Morgens Abfahrt mit dem Bus aus Saarbrücken. Fahrt nach Flüeli-Ranft im 
Schweizer Kanton Obwalden. Bezug der Zimmer (1 Nacht). Nachmittags 
haben sie die Möglichkeit, den bekannten Wallfahrtsort, in dem der Heilige 
Bruder Klaus lebte und wirkte, zu besuchen. Besuchen Sie sein Geburts- 
und sein Wohnhaus. Gemeinsames Abendessen im Hotel.  

Sonntag, 23.10. – Von Flüeli nach Assisi  

Morgens Abfahrt aus Flüeli und Fahrt nach Assisi. Ankunft am späten 
Nachmittag. Bezug der Zimmer (5 Nächte) und Abendessen.  

Montag, 24.10. – Assisi - Stadt des hl. Franziskus  

Heute besichtigen Sie bei einer Führung die Basilika San Francesco mit 
dem Grab des Hl. Franziskus und den berühmten Fresken der Maler Giotto 
und Cimabue. Anschließend Rundgang durch Assisi, die „Perle Umbriens“, 
mit seinen mittelalterlichen Häusern und alten Stadtmauern. Seine heraus-
ragende Bedeutung erhält Assisi jedoch als Geburtsort und Wirkungsstätte 
des hl. Franziskus. Besuch des Elternhauses sowie Besichtigung des 
Doms S. Rufino und der Basilika von Sta. Chiara, in deren Krypta sich das 



Grab der hl. Klara befindet. In einer Nebenkapelle hängt eine der meistver-
ehrten Franziskus-Reliquien: das Christuskreuz, das mit Franz gesprochen 
und ihm den Auftrag übermittelt haben soll, die Kirche wieder auf den 
richtigen Weg zu führen (ganztägige örtliche Führung). Schließlich noch 
Möglichkeit zu einer kleinen Fußwanderung (ca. 2 km) zum Kloster S. 
Damiano, dessen erste Äbtissin die hl. Klara war, Gründerin des Klarissen-
ordens. Abendessen in der Unterkunft.  

Dienstag, 25.10. – Perugia und Gubbio  

Nach dem Frühstück brechen Sie auf nach Perugia, der Stadt, in der 
Franziskus in den Jahren 1199 – 1202 im Exil weilte. Während einer 
Stadtführung lernen Sie die malerisch auf einem Felsen gelegene Altstadt 
kennen, die bereits von den Etruskern bewohnt wurde. Nach der 
Mittagspause fahren Sie nach Gubbio. Dort pflegte Franziskus im Jahr 
1206 die Aussätzigen der Stadt. Auch diese Stadt hat eine lange 
Geschichte. Dort können Sie eines der am besten erhaltenen römischen 
Theater (Außenbesichtigung) sehen, aber auch den an einem Steilhang 
errichteten Dom (ganztägige örtliche Führung). Spätnachmittags Rückkehr 
nach Assisi und Abendessen.  

Mittwoch, 26.10. – Siena  

Heute besuchen wir zunächst in der Unterstadt Assisis die Basilika Sta. 
Maria degli Angeli mit der Portiuncula-Kapelle, einer der Lieblingsorte des 
hl. Franziskus. Unser heutiger Ausflug führt Sie dann durch die malerischen 
Hügel der Toskana nach Siena. Die mittelalterliche Stadt Siena wurde 1995 
von der UNESCO zum Weltkulturerbe ernannt. Bei einer Führung lernen 
Sie Siena und das Leben und Wirken der Heiligen Katharina besser kennen 
(halbtägige örtliche Führung). Am Nachmittag Rückkehr nach Assisi und 
gemeinsames Abendessen in der Unterkunft.  

Donnerstag, 27.10. – Spoleto und Greccio  

Nach dem Frühstück fahren Sie nach Spoleto, wo Franziskus im Jahr 1205 
seine erste Vision empfing, die als Beginn seiner Bekehrung gilt. Dort 
sehen Sie die Kirche Sant‘Eufemia, einen der bedeutendsten romanischen 
Bauten Umbriens und den Dom Santa Maria Assunta mit den Fresken des 
Malers Filippo Lippi. Nach der Mittagspause fahren Sie zu den 
Franziskanerabteien um Rieti. Im Heiligtum von Greccio feierte Franziskus 
1223 die Weihnachtsmesse mit der ersten Weihnachtskrippe. Im Heiligtum 
von Fonte Colombo verfasste Franziskus 1221 die Ordensregeln, die von 
Papst Honorius III. bestätigt wurden. Hier empfing Franziskus ebenfalls die 
Vision, in der Christus die Regeln bestätigte (ganztägige örtliche Führung). 
Rückkehr nach Assisi und gemeinsames Abendessen.  



Freitag, 28.10. – Von Assisi über den La-Verna-Berg nach Norditalien  

Morgens Abreise aus Assisi und Fahrt zum La-Verna-Berg. In Chiusi della 
Verna besuchen Sie den Ort, den Franziskus seit 1212 als Einsiedelei 
benutzte und an dem er am 17. September 1224 seine Wundmale, die 
Stigmata, erhalten haben soll. Anschließend Weiterfahrt nach Lomazzo im 
Raum Como, Hotelbezug (1 Nacht) und Abendessen.  

Samstag, 29.10. – Rückreise  

Morgens Abreise aus Lomazzo und Rückfahrt nach Saarbrücken.  

Programmänderungen aus technischen Gründen möglich!  

Leistungen und Preis  

Unser Angebot enthält folgende Leistungen:  

 Fahrt im komfortablen Fernreisebus mit WC, Klimaanlage &  
Schlafsesselbestuhlung der Firma Lay Reisen aus Püttlingen (inkl. 
Einfahrtsgenehmigungen sowie Unterbringung/Verpflegung des 
Busfahrers) 

 Unterbringung im Doppelzimmer mit Dusche/WC in Hotels der 
Mittelklasse in Flüeli (1 Nacht), in der Altstadt von Assisi (5 Nächte) sowie 
Lomazzo im Raum Como (1 Nacht)  

 Halbpension  

 qualifizierte deutschsprachige örtliche Reiseführung gem. Programm 
(ganztägig am 24.10., ganztägig am 25.10., halbtägig am 26.10., 
ganztägig am 27.10.)  

 Kopfhörersystem für die Führungen 

 Aufenthaltssteuer Assisi und Flüeli  

 Reisepreis-Sicherungsschein für Pauschalreisen (Veranstalter-
Insolvenzversicherung gemäß § 651 k BGB).  

Nicht eingeschlossen sind:  

- Getränke & Mittagessen  

- Freiplatz  

- Etwaige Eintritte (gem. Programm nicht anfallend)  

- Trinkgelder  

- Reiseversicherungen  

- Sonstige persönliche Ausgaben  

Reisepreis ab/bis Saarbrücken pro Person im Doppelzimmer  



Ab 20 vollzahlenden Teilnehmern: € 998,-  

Zuschlag Einzelzimmer (begrenzt verfügbar): € 190,-  

Reservierte Hotels:  

22.10. – 23.10.: Flüeli-Ranft: Hotel „Fluematte“  

Impressionen unter: www.fluematte.ch 

23.10. – 28.10.: Assisi: Hotel „San Giacomo“  

Direkt in der mittelalterlichen Altstadt von Assisi gelegenes Hotel der 
Mittelklasse, nur ca. 300 m von der Basilika San Francesco entfernt.  

Das familiär geführte Haus verfügt über eine Lounge-Bar und ein 
Restaurant mit guter regionaler Küche.  

Alle Zimmer sind mit Bad/Dusche & WC, TV, Telefon, Föhn & WiFi 
ausgestattet.  

Impressionen unter: www.hotelsangiacomoassisi.it 

28.10. – 29.10.: „Just Hotel Lomazzo“  

Impressionen unter: www.justhotellomazzo.it 

Stornierungsbedingungen:  

Bitte beachten Sie: Das komplette Arrangement kann bis spätestens 90 
Tage vor Reisebeginn kostenlos storniert werden.  

Für einzelne Stornierungen von Teilnehmern gelten nach 
Buchungsbestätigung folgende Stornobedingungen:  

Bis zum 61. Tag vor Reisebeginn: 10 %  

Vom 60.-31. Tag vor Reisebeginn: 15 %  

vom 30. bis zu einem Tag vor Reisebeginn: 25 %  

am Tag des Reisebeginns/bei Nichterscheinen: 75 % des Reisepreises  

Bei Stellung einer Ersatzperson fallen von Seiten des bp keine 
Rücktrittskosten an. Das bp kann Ersatzpersonen ablehnen, wenn ein 
triftiger Grund hierfür vorliegt. Kosten anderer Leistungsträger, die dem bp 
in Rechnung gestellt werden, können weiterbelastet werden.  

Eine Stornokostenversicherung ohne Selbstbehalt kann individuell von 
jedem Teilnehmer zum Preis von € 18,- (Alter bis 64 Jahre) bzw. 21,- 
(Alter ab 65 Jahren) pro Person hinzugebucht werden.  

Anmeldungen nimmt das Pfarrbüro entgegen – Tel: 0681 – 814609. 



Konzert des Collegium Instrumentale Saarbrücken 

Zum Bedauern der Interessierten und Collegiums-Mitglieder musste das 
Konzert aufgrund der Corona-Auflagen leider abgesagt werden. 
Aufgeschoben ist aber nicht aufgehoben. Wir hoffen, dass das Konzert zu 
einem späteren Zeitpunkt stattfinden kann. 

 

 


